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ALLGEMEINES ÜBER DIE STRASSENERHALTUNG
und STRECKENDIENST
KAPITEL 1

1. Was wissen Sie über die Straßenerhaltung?

2. Welche Aufgaben gehören zur Straßenerhaltung?

3. Welche Aufgaben hat der Streckendienst auszuführen?

4. Hat der Streckendienst ein Protokoll zu führen?

5. Was machen Sie, wenn vor Ihnen ein Teil der Fahrbahn abrutscht?

6. Gibt es außerhalb der Dienstzeit (in der Nacht oder zum Wochenende) eine Streckenkontrolle?

STRASSENBAU RICHTLINIEN und VORSCHRIFTEN

Kapitel 2
1. 
Was bezeichnet man als „Kronenbreite“ einer Straße?

2.
Wofür dient die Fahrfläche?


3. Wofür können befestigte Seitenstreifen dienen und wie heißen diese?


4. Was ist der unbefestigte Seitenstreifen? 


5. Was bezeichnet man als Außenstreifen?



6. Was bezeichnet man als Innerer Seitenstreifen? 



7. Was ist der Trennstreifen?


8. Was bezeichnet man als Bankette?



9. Was bezeichnet man als Mittelstreifen?



10. Was bezeichnet man als Grünstreifen?


11. Woraus setzt sich die Fahrbahn zusammen?

12. Was bezeichnet man als Hauptfahrbahn?


13. Was bezeichnet man als Nebenfahrbahn?



14. Was bezeichnet man als Gehsteig?


15. Was bezeichnet man als Gehweg?
16. Was ist ein Radweg?
17. Was ist ein Geh- und Radweg?

18. Wozu dient der Verkehrsraum?

19. Was ist der Lichtraum?

Sicherheitsvorschriften

Kapitel 3

1st Welche Aufgabe hat die persönliche Schutzausrüstung zu erfüllen?

2nd Was gehört zur persönlichen Schutzausrüstung und wie muss diese beschaffen sein?
3rd Was ist eine Warnkleidung? 

4th Wann besteht eine Tragepflicht für Warnkleidung?
5.   Was ist bei einem Unfall zu tun?
BAU- und HILFSSTOFFE

Kapitel 4

Bindemittel:
1st Nennen Sie einige Bindemittel?

2nd Definieren Sie den Begriff Zement und nennen Sie die Arten von Normenzementen. 
3rd Welche Zementgüteklassen und Handelsformen von Zement gibt es?

4th Was ist beim Lagern von Zement zu beachten?

5.
Was sagt Ihnen der Begriff des Bitumens?

6.
Was ist eine Bitumenemulsion? 

Gesteinskörnungen:
1st Welche Anforderungen (Eigenschaften) werden an Gesteinskörnungen gestellt?

2nd Nennen Sie die Kornbereiche von Sand und Kies.

Schalungs-, Beton- und Mauerarbeiten 

Kapitel 5
SCHALUNG:
1.
Was ist eine Schalung und wofür wird sie verwendet?

2.
Was kennen Sie für Schalungsarten?

BETON:
1.
Was versteht man unter Beton?

2.
Kann Beton auch unter Wasser verwendet werden?

3. Welche Sicherheitshinweise sind beim Umgang mit frischem Beton am Bau zu beachten?
4. Was versteht man unter Wasser/Bindemittelwert (W/B)?

5. Welche Konsistenzklassen gibt es?

6. Wovon ist die Konsistenz abhängig?

7. Wie können sie die Konsistenz überprüfen?

8. Welche Angaben sind bei der Bestellung von Transportbeton zu machen?
9. Darf man auf der Baustelle zum Transportbeton Wasser mischen?

10. Welche Verdichtungsgeräte und Verdichtungsarten gibt es?
11. Was müssen sie beim Verdichten mit dem Innenrüttler beachten?
12. Wie kann man den Beton vor vorzeitiger Austrocknung schützen?
13. Was muss man beim Betonieren bei kühler Witterung und bei Frost beachten?

14. Wozu braucht man die Betondeckung?
15. Wie sind Probewürfel herzustellen?

MAUERUNGSARBEITEN:
1st Welche Arten von Natursteinmauerwerk gibt es?
2nd Nennen Sie die Ausführungsregeln von Natursteinmauerwerk.

UMWELTSCHUTZ

Kapitel 6
1st Nennen Sie einige Schwerpunkte des Umweltschutzes am Bau?
2nd Definieren Sie folgende Begriffe? 

3rd In welche Gruppen werden Baurestmassen unterteilt?
4th Was versteht man unter Baurestmassennachweis bzw. Aufzeichnungspflicht?

5th Was bedeutet der Begriff „MAK-Wert“?

6th Was bedeutet der Begriff „TRK“-Wert?

7th Welche Muldentypen kennen Sie bei einem Mehrmuldensystem?

8th Was passiert mit kontaminierten Böden?

9th Wo werden im Straßenbau Recyclingmaterialien verwendet?

___________________________________________ 

VORBEREITUNGS-, BAUPLATZ- und VERMESSUNGARBEITEN
Kapitel 7

1. Was verstehen Sie unter Vorbereitungs- und Bauplatzarbeiten?
2nd Was versteht man unter Vermessungsarbeiten? 
3rd Welche Messgeräte werden zur direkten Längenmessung (Horizontalmessung) verwendet?

4th Mit welchen Messgeräten wird die Höhenmessung (Vertikalmessung) durchgeführt?

5th Mit welchen Arbeitsmitteln erfolgt das Abstecken und Einmessen von Winkeln?
6th Was sagt der Begriff „Aufmessen“ aus?

7th Was sagt der Begriff „Abstecken“ aus?

8th Wozu findet bei Vermessungsarbeiten eine Wasserwaage Verwendung?

9th Was bedeutet Fluchten, was heißt Loten?
10th Welche Möglichkeiten der Durchführung von Fluchten gibt es?
11st Wie wird das Fluchten zwischen 2 gegebenen Punkten durchgeführt?

12nd Wie können im geneigten Gelände auf einfache Art Profile aufgenommen werden?

13rd Wozu benötigt man das Visier- oder Zielkreuz?

14th Wie können Kreisbögen abgesteckt werden?
15th Wie wird die Größe eines Gefälles angegeben?
16th Wozu werden Schnurgerüste verwendet?

17th Was bedeutet der Begriff „Geländeaufnahme“?

_____________________________________________________________________________

BAUABLAUF, 

BAUSTELLENEINRICHTUNG und -ABSICHERUNG

Kapitel 8

1. Was beinhaltet ein Bauablauf und Bauzeitplan?
2. Was gehört zu einer Baustelleneinrichtung?
3. Was ist bei Übersiedlungsarbeiten und sicheren, abstellen des Baustellenwagens zu beachten? 
BAUSTELLENABSICHERUNG:
1.   Nach welchen Richtlinien werden die Baustellenabsicherungen abgesichert?
2.   Wann sollen Baustellen eingerichtet werden?
3. Was ist für eine Baustellenabsicherung notwendig und was ist bei der Aufstellung  zu beachten?

4. Welche Behörde ist für die Erteilung der straßenpolizeilichen Bewilligungen und Erlassung der Verordnungen zuständig?

5. Müssen über die Aufstellung von Verkehrszeichen zur Baustellenabsicherung schriftliche Aufzeichnungen geführt werden?
6. Welche Daten hat der Aktenvermerk/Protokoll über eine Baustellenabsicherung zu enthalten?
7. Wie haben im Baustellenbereich vorübergehende Bodenmarkierungen auszusehen?
8. In welcher Form kann die Baustellenmarkierung angebracht werden?
9. Sind bestehende Bodenmarkierungen wie Sperrflächen etc. im Baustellenbereich vorübergehend zu entfernen?
10. Wie erfolgt die Längsabsicherung bei Baustellen?
11. Wie haben Leitbaken im Baustellenbereich auszusehen?
12. Wie haben die Klapp-Baken im Baustellenbereich auszusehen?
13. Wie haben Leitkegeln  auszusehen?
14. Wie haben Leitmale auszusehen?
15. Wie hat eine Umleitungsbeschilderung auszusehen?
VERKEHRSRECHTLICHE BESTIMMUNGEN

Kapitel 9

1. Welcher Bereich zählt zu einem Orts- bzw. welcher zu einem Freilandgebiet?
2. Welche Abstände sind bei der Aufstellung von Verkehrszeichen einzuhalten?
3.   Wie viele Meter vor einer Gefahrenstelle sind Gefahrenzeichen aufzustellen und wann sind zusätzlich Zusatztafeln notwendig? 

Gefahrenzeichen sind in folgenden Entfernungen aufzustellen:

4. Was wissen Sie über die Vorschriftszeichen?
5. Wie erkennen Verkehrsteilnehmer, dass es sich um eine Arbeitsfahrt eines Fahrzeuges des Erhaltungsdienstes handelt?
6. Sind die Fahrzeuge des Straßendienstes bei Arbeitsfahrten an die Bestimmungen über das Verhalten bei Bodenmarkierungen und über das Einordnen sowie an Zufahrtsbeschränkungen an Halte- und Parkverbote etc., gebunden?
7. Welche Verkehrszeichen dürfen ohne Bewilligung aufgestellt werden?
8. Welche Verkehrszeichen dürfen nur mit behördlicher Bewilligung aufgestellt    werden?
9. Was verstehen Sie unter unaufschiebbare Verkehrsbeschränkungen                          (Gefahr im Verzug?)  gem. § 44b StVO 
10. Wie viele Verkehrszeichen dürfen an einer Standsäule angebracht werden?
11. Welche Bauarbeiten auf öffentlichen Straßen sind für den Straßenerhalter bewilligungsfrei?
12. Welche Bauarbeiten sind bewilligungspflichtig?
13. Welche Wildschutzeinrichtungen gibt es?
Erdarbeiten

Kapitel 10

1. Was versteht man unter Erdarbeiten?

2. Welche Möglichkeiten von Bodenuntersuchungen gibt es?

3. Welche Arbeiten gehören zum Freimachen eines Baufeldes?

4. Einteilung der Böden in Bodenklassen?


Was versteht man unter Auflockerung des Bodens? 


Auf welche Art und Weise kann der Boden gelöst werden?

Was ist vor einer Dammschüttung zu veranlassen?
5. Was bezeichnet man als Unterbauplanum? 
6. In welchen Lagestärken darf geschüttet werden und welche Querneigung ist einzuhalten?
10. Welche Geräte werden zum Verdichten von Schüttungen verwendet.
11. In welchem Zustand lässt sich der Boden am besten verdichten?
12. Welche Verdichtungsarten gibt es?
13. Lässt sich wassergesättigter Boden verdichten?
Kanal‑, Leitungs‑ und Kabelbau
Entwässerungseinrichtungen
Kapitel 11

Allgemeines:
1st Worauf ist bei Aushubarbeiten zu achten?
2nd Welche Maßnahmen müssen beim Aushub von nicht standfesten Böden getroffen werden?

3rd Welcher Abstand muss zwischen ausgehobenen Lagergütern und Leitungsgraben mindestens bestehen?

4th Wovon ist die Sicherung von Leitungsgräben, egal ob Abböschung oder Pölzungen abhängig?

5th Welche Arten von Pölzung (Sicherung) für Leitungsgräben und Schächte gibt es?

6th Welche Dimension müssen Sprenger und Pfosten bei der Errichtung einer Pölzung haben?

7th Wie weit muss die Pölzung mindestens über den Leitungsgraben ragen?

8th Worauf ist bei Hinterfüllungsarbeiten von Leitungsgräben und Schächten besonders zu achten?

9th Was sagt der Begriff Wasserhaltung aus?

10th Welche Arten von Wasserhaltungen gibt es?

Kanal‑, Leitungs‑ und Kabelbau
1st Welche Kanalsysteme bei der Abwasserbeseitigung gibt es?
2nd Wann spricht man von einem Trennsystem?

3rd Wann spricht man von einem Mischsystem (MW)?

4th Welche Rohrmaterialien werden für die Errichtung von Entwässerungskanälen verwendet?
5th Dürfen Betonrohre zur Entsorgung von Schmutz- und Fäkalwasser verwendet werden?

6th Was ist bei der Verlegung von Rohren zu beachten?

7th Wozu dienen Kontrollschächte?

Entwässerungseinrichtungen:
1st Wozu wird eine Entwässerung benötigt?

2nd Welche Arten der Entwässerungseinrichtungen gibt es?
3rd Wann wird eine Drainage eingebaut?

4th Was ist bei der Verwendung von Längskanälen, die auch gleichzeitig Drainagenwirkung haben sollen, zu beachten?
5. Wie sind Entwässerungseinrichtungen zu erhalten?
OBERBAUARBEITEN (ohne Deckenarbeiten)
KAPITEL 12
1. Wie ist ein Straßenkörper aufgebaut? 
2. Aus welchen Schichten setzt sich der Straßenoberbau zusammen?
3. Was bezeichnet man als ungebundene und was als gebundene Tragschicht?
4. Welche Anforderungen werden an die Korngemische gestellt?
5. Wie stark darf die ungebundene und stabilisierte Tragschicht(Frostkoffer) eingebaut werden? 
Asphalt-Deckenarbeiten

Kapitel 13

1. Was gehört alles zu den Deckenbauarbeiten?
2. Was ist Asphalt? 
3. Erkläre die einzelnen Bezeichnungen beim Asphalt – Mischgut?
Beispiel:  AC 22 trag, 70/100, T1, G4  (Regelungen aus der Europäischen Norm [EN] d.h. europaweit gleich!)
4. Nach welchen Kriterien richtet sich die Auswahl des Mischgutes? 
5. Wovon ist die Einbaustärke der Asphaltschicht abhängig?
6. Welches Raumgewicht hat Mischgut wenn als Zuschlagstoff Kalksteingemisch verwendet wird?
7. Worauf ist beim Transport von Heißmischgut zu achten?
8. Wie hoch liegt die Mindesteinbautemperatur beim Straßenbaubitumen? 
9. Was versteht man unter modifizierte  Bindemittel: 
10. Was versteht man unter „BRECHEN“ des Bitumens und wie lange dauert der Vorgang?
11. Wofür wird eine Bitumenemulsion verwendet?
12. Was bedeutet das „CE“ – Zeichen beim Asphalt?

13. Was ist eine Tragschicht und was ist "hochstandfeste" Tragschicht?
14. Was ist vor dem Einbau von Asphaltschichten zu bedenken?

15. Grundsätze bei der Planung der Asphaltbaustelle?

16. Wie muss die Unterlage vor dem Mischguteinbau aussehen?
17. Was ist bei der Witterung zu beachten?

18. Was ist beim Vorspritzen zu beachten und was wissen Sie über Schicht- und Lagenverbund?

19. Was wissen Sie über den Mischguttransport?

20. Was ist beim Einbau von Asphaltschichten zu bedenken?
21. Nenne die Asphaltstärke bei Trag- u. Tragdeckschichten bei Größtkorn 16, 22, 32

 Bei Trag- und Tragdeckschichten:
	Größtkorn [mm]
	Schichtdicke [cm]

	16
	

	22
	

	32
	


22. Nenne die Asphaltstärke bei Deckschichten bei Größtkorn 4, 8, 11, 16, 22
Deckschichten: (nur die wichtigste Deckschicht ist genannt)
	Größtkorn [mm]
	Schichtdicke [cm]

	
	AC deck

	4
	

	8
	

	11
	

	16
	

	22
	


23. Was wissen Sie über die Ausbildung von Nähten, Fugen u. Anschlüsse? 
24. Worin liegt der Vorteil beim Fertigereinbau neben der ebenen asphaltierten Fläche?

25.
Was wissen sie über das Walzen?

26. Erklären Sie die Grundregeln für das Verdichten?
27. Warum wird eine Probennahme (Mischgutprobe) durchgeführt?
28. Wie erfolgt die richtige Probenahme?

29. Was ist vor Aufbringung einer Deckschicht auf bestehenden befestigtem Untergrund bzw. zwischen einzelnen Tragschichten zu veranlassen?
30. Nutzen einer Asphaltdeckschicht ? 

31. Anzahl der Probenahmen: 
	Bei einer Einbaumenge von:
	Anzahl der Proben

	0 – 6000 m²
	

	dann alle 12 000 m²
	


Das Probeentnahmeprotokoll ist genauestens auszufüllen!
32. Was ist vor der Verkehrsfreigabe zu beachten?

Pflaster- und Versetzarbeiten 

Kapitel 14

1. Wie werden die Gesteine nach ihrer Entstehung eingeteilt?
2. Welche Gesteinsarten werden im Straßenbau hauptsächlich verwendet? 
3. Lieferformen und Anwendungsbereiche von Steinen?
4. Wie wird Kleinsteinpflaster im Allgemeinen ausgeführt?
5. Welche Voraussetzung muss der Unterbau aufweisen?

6. Warum ist eine Randbegrenzung von Pflasterdecken(-flächen) notwendig?

7. Aus welchem Material besteht das Pflasterbett?

8. Wie dick soll das Pflasterbett sein?

9. Wie erfolgt der Zementmörtelfugenverguss?

10. Was ist vor dem Eingießen des Zementmörtels zu beachten?

11. Wie wird das Kleinsteinpflaster mit Sand verfugt?
12. Nennen Sie einige handwerkliche Oberflächenbearbeitungen?

13. Was heißt gebosst? (bossiert oder grob gesprengt)
14. Was versteht man unter grob gestockt?

15. Was heißt geflammt?

16. Nennen Sie einige gängige Betonsteine aus dem Pflasterprogramm?


17. Welche Anforderungen gibt es hinsichtlich dem ungebundenen Oberbau?

18. Wie erfolgt die Verlegung von Betonsteinpflaster?


19. Wie erfolgt die Verfugung von Betonsteinpflaster?

20. Was ist beim Rütteln zu beachten?

21. Wie erfolgt die Verfugung bei Rasensystemen?

22. Wie werden Betonsteine verlegt?

23. Wie groß muss die Genauigkeit einer Pflasterdecke (-fläche) aus Betonsteinen bzw. Platten sein?


24. Wie wird die Bettung für Betonsteinpflaster hergestellt?

25. Was ist bei der Betonsteinverlegung zu beachten?

26. Welche Verbände gibt es beim Verlegen von Gehwegplatten?

STRASSENAUSRÜSTUNG
Kapitel 15
1. Was gehört zu einer Straßenausrüstung?

2. Auf welcher rechtlichen Grundlage werden die Bodenmarkierung ausgeführt?
3. Welche Arten der Bodenmarkierung gibt es?
4. Gibt es Bodenmarkierungen die verordnungspflichtig sind?
5. Was ist eine Sperrlinie?
6. Was sind Leitlinien?
7. Was ist eine Warnlinie?

8. Was sind Haltelinien?
9. Was sind Ordnungslinien?
10. Was sind Schutzwegmarkierungen?
11. Was sind Sperrflächen?
12. Was sind Richtungspfeile?
Garten- und Landschaftsbau

Kapitel 16
Grundlagen:
1. Was versteht man unter Gartengestaltung und Landschaftsbau?
2. Was versteht man unter Straßenbegleitgrün?

Begriffsbestimmungen:
1st Was sind Topfballenpflanzen?

2nd Was sind Jungpflanzen?

3. Was heißt der Begriff, extra weiter Stand?

4. Was sind Stauden?
5. Was sind Sträucher?

6. Was sind Bäume?

7. Was sind Solitärpflanzen?

8. Was sind Heister?

9. Was ist eine Hecke?

10. Was sind Bodendecker?

11. Was bedeutet der Begriff Anzuchtform?

12. Welche Anzuchtformen von Pflanzen kennen Sie?

13. Nach welchen Größen können Pflanzen gekauft werden?

14. Was bedeutet die Anzuchtform SOL. H. M.B.18/20?

Pflegemaßnahmen von Pflanzflächen:
1st Was sagt der Begriff Pflegemaßnahmen aus?

2nd Wonach richten sich Art, Umfang und Zeitpunkt für die Pflegemaßnahme von Pflanzen?

3rd Welche regelmäßig erforderlichen Leistungen sind für die Pflege von Pflanzflächen notwendig?
4th Welche unregelmäßigen erforderliche Leistungen sind für die Pflege von Pflanzflächen notwendig?
5th Was gehört zu den Sonderleistungen zur Pflege von Pflanzflächen?
6th Was sind die regelmäßig erforderlichen Leistungen zur Pflege von Rasen- und wiesenähnlichen Flächen?
7. Was sind die Unregelmäßig erforderlichen Leistungen zur Pflege von Rasen- und   

     wiesenähnlichen Flächen?
Pflanzen setzen:
1st Was bedeutet der Ausdruck Einschlag von Pflanzen?
2. Wann müssen Pflanzen in den Einschlag gegeben werde?
3. Welche Arbeiten sind vor dem Pflanzen am Pflanzloch noch zu erledigen?

4. Wie heißen die sechs grünen Regeln für das Pflanzen von Sträuchern und Grünpflanzen?
Pflanzarbeiten:

1. Was ist bei der Anlieferung von Pflanzen zu beachten?

2. Wie sollen Pflanzlöcher gegraben werden?

3. Wie groß müssen Pflanzlöcher gegraben werden?

4. Warum ist ein Pflanzschnitt vor der Pflanzung notwendig?

5. Was wird bei einem Pflanzschnitt geschnitten? 

Wurzel:  

Krone: 

Baum: 
6. Nach welchen Arbeitsschritten erfolgen Bepflanzungen? 

7. Wie werden Pflanzlöcher beim Bepflanzen aufgefüllt?

8. Warum sind Pflanzen nach erfolgter Pflanzung zu Gießen?

9. Sind Pflanzen nach erfolgter Pflanzung zu schützen? 

10. Was versteht man unter Mulchen?

11. Warum sollen Pflanzflächen nach erfolgter Pflanzung gemulcht werden?

12. Welche Mulche unterscheidet man?

Begrünung:

1. Was ist bei einer Neubegrünung zu beachten?

2. Welche Saatgutmischungen unterscheidet man?

3. Welche Saatgutmenge wird bei der Begrünung benötigt?

4. Welche Arbeitsschritte sind bei der Begrünung notwendig?


Pflegearbeiten von Straßenbegleitgrün:

1. Welche Pflegearbeiten von Straßenbegleitgrün kennen Sie?

2. Beschreibe den Baum- Erziehungsschnitt ?

3. Was versteht man unter der Kappung eines Baumes?

4. Sind Kappungen baumpflegerische Maßnahmen?

5. Welche Schnitttechnik wird beim Baumschnitt angewendet?

6. Erkläre die 3 Schnittmethode?

7. Warum sollen Bodendecker regelmäßig geschnitten werden?

Schutz von Gehölzen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen:

1. Wann sind Gehölze und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen zu schützen?

2. Wie groß ist der Wurzelbereich eines Baumes?

Hangsicherungsmassnahmen:

1. Wie können künstlich veränderte Erdoberflächen wie Böschungen, Bankette und sonstige spätere Grünflächen vor Erosion durch Wind und Tagwasser geschützt werden?

2. Wie werden steile Fels und Geröllböschungen begrünt?

3. Welche Möglichkeiten an Maßnahmen von Böschungssicherungen gibt es?

STRASSENINSTANDSETZUNG 
Kapitel 17
1. Was verursachen kleinflächige Fahrbahnschäden (Schlaglöcher) und wie können    diese behoben werden?
2. Welche Möglichkeiten zur Fugensanierung gibt es?
3. Wo kann die Ursache von Netzrissen liegen und welche Möglichkeit der Behebung gibt es?
WINTERDIENST

Kapitel 18
1. In welche Aufgaben gliedert sich der Winterdienst?
Vorbereitende Maßnahmen: 
Winterdiensteinsatz:  
Abschließende Maßnahmen: 

2. Wie weit besteht die gesetzliche Verpflichtung des Straßenerhalters, Winterdienstmaßnahmen durchzuführen?

3. Welche Straßenstellen sind besonders anfällig für Glätte?

4. Welche Arten von Glätte gibt es?

5. Welche Streumittel werden im Winterdienst überwiegend angewendet?

6. Warum wird das Salz vor dem Aufbringen auf die Fahrbahn mit Natrium,- Calcium- od. Magnesiumchlorid (Feuchtsalzstreuung) angefeuchtet?

7. Nennen Sie einige Schneeräumgeräte?

8. Was verstehen Sie unter einer "Umlaufzeit" eines Winterdiensteinsatzfahrzeuges?

9. Wie lange betragen die Umlaufzeiten?

Prüfungsfragen überarbeitet:
· Fachlehrer Ing. Alois Lichtenecker, BS Freistadt

· Straßenmeister Paul Thalhammer, SM Wels

· Straßenmeister Dieter Englader, SM Weibern

· Straßenmeister Hubert Zöpfl, SM Eferding
· Straßenmeister Walter Raich, SM Altheim

Linz, am 27.10.2016
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